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Bemessung - Genaues Verfahren
Institut für Massivbau/ Peter Schöps
Dresden, 22.11.24, Vorlesung BIW 3-02 Mauerwerksbau

Folie 2

Termine für Exkursion

1.Dienstag, 15.04.25 9:00-12:00

2.Dienstag, 22.04.25 9:00-12:00

3.Dienstag, 29.04.25 9:00-12:00

Adresse:
ZIEGELWERK FREITAL EDER GMBH 
Wilsdruffer Str. 25
01705 Freital
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Gliederung der Vorlesungen

1. Einführung und Grundlagen (25.10.2024)

2. Bemessung – Vereinfachtes Verfahren (08.11.2024)

3. Bemessung – Genaueres Verfahren (22.11.2024)

4. Bemessung – Horizontale Lasten und Aussteifung (06.12.2024)

5. Bemessung und Ausführung (20.12.2024)

6. Gebrauchstauglichkeit und Sanierung  (17.01.2025)

7. Ingenieurbauwerke & spezielle Bauten (31.01.2025)

8. Übung
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Heutige Vorlesung

3. Bemessung – Genaueres Verfahren

1. Abgrenzung vereinfachtes und genaueres Verfahren

2. Vorwiegend vertikale Belastung (Biegung und Knicken)

3. Horizontaler Lastabtrag (Ausfachung)

4. Kellerwände

5. Bewehrtes Mauerwerk
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1. Abgrenzung vereinfachtes & genaueres Verfahren
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Abgrenzung vereinfachtes und genaueres Verfahren
Genaueres Berechnungsverfahren nach DIN EN 1996-1-1/NA

• Grundidee

− Der Sicherheitsabstand ist geringer, dafür ist „genauer“ zu berechnen.

• Voraussetzungen

− Das genauere Verfahren darf immer angewendet werden, auch für einzelne 
Bauteile innerhalb eines Gebäudes, das überwiegend nach dem vereinfachten 
Bemessungsverfahren behandelt wird.

• Einwirkungen

− Mit Teilsicherheitsbeiwerten, somit Differenzierung hinsichtlich ständiger und ver-
änderlicher Einwirkungen
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Abgrenzung vereinfachtes und genaueres Verfahren
Genaueres Berechnungsverfahren nach DIN EN 1996-1-1/NA

• Bemessungswerte Auswirkungen bzw. Schnittkräfte

− Berücksichtigung der Durchlaufwirkung bei Stützkräften wie beim vereinfachten 
Verfahren.

− Endmomente von Mauerwerkswänden (z.B. aus Rahmenwirkungen oder 
exzentrischen Lasteinleitungen) sind zu berücksichtigen

− Knicklängen bzw. Schlankheiten nach DIN EN 1996-1-1 [Abschnitt 5.5.1.2]

− Der Nachweis der Knicksicherheit erfolgt über eine Abminderung des 
Bauteilwiderstands mit Berücksichtigung Schlankheit und Exzentrizität nach DIN EN 
1996-1-1 [ Abschnitt 6.1.2.2]
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Abgrenzung vereinfachtes und genaueres Verfahren
Bauordnung - SächsBO - VwV TB - Anlage 1- Abschnitt A - A 1.2.6
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2. Vorwiegend vertikale Belastung
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Genaueres Berechnungsverfahren - Vorwiegend vertikale Belastung
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Genaueres Berechnungsverfahren - Vorwiegend vertikale Belastung
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Genaueres Berechnungsverfahren - Vorwiegend vertikale Belastung
Wandkopf/Wandfuß

Vereinfachtes Verfahren

für 𝑓𝑘≥ 1,8
𝑁

𝑚𝑚2 : 𝜙1 = 1,6 −
𝑙𝑓

6
≤ 0,9 ∙

𝑎

𝑡

für 𝑓𝑘< 1,8
𝑁

𝑚𝑚2 : 𝜙1 = 1,6 −
𝑙𝑓

5
≤ 0,9 ∙

𝑎

𝑡

Genaueres Verfahren

Am Wandkopf und –fuß (Φ𝑖)

Φ𝑖 = 1 − 2 ⋅
𝑒𝑖

𝑡

Dabei ist 

𝑒𝑖 die Lastexzentrizität am Kopf bzw. Fuß der Wand

𝑒𝑖 =
𝑀𝑖𝑑

𝑁𝑖𝑑
+ 𝑒ℎ𝑒 + 𝑒𝑖𝑛𝑖𝑡 ≥ 0,05𝑡

𝑒ℎ𝑒 die Ausmitte am Kopf oder Fuß der Wand infolge 
horizontalen Lasten (z.B Wind), sofern vorhanden

𝑒𝑖𝑛𝑖𝑡 die ungewollte Ausmitte mit einem Vorzeichen, mit dem 
der absolute Wert für 𝑒𝑖 erhöht wird
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Genaueres Berechnungsverfahren - Vorwiegend vertikale Belastung
Wandmitte

Vereinfachtes Verfahren

𝜙2 = 0,85 ⋅
𝑎

𝑡
− 0,0011 ⋅

ℎ𝑒𝑓

𝑡

2

Genaueres Verfahren

𝛷𝑚 = 1,14 ⋅ 1 − 2 ⋅
𝑒𝑚𝑘

𝑡𝑒𝑓
 −  0,024 ⋅

ℎ𝑒𝑓

𝑡𝑒𝑓
≤ 1 − 2 ⋅

𝑒𝑚𝑘

𝑡𝑒𝑓
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Genaueres Berechnungsverfahren - Vorwiegend vertikale Belastung
Wandmitte

Vereinfachtes Verfahren

𝜙2 = 0,85 ⋅
𝑎

𝑡
− 0,0011 ⋅

ℎ𝑒𝑓

𝑡

2

Genaueres Verfahren

𝜙𝑚 = 1,14 ⋅ 1 − 2 ⋅ Τ𝑒𝑚𝑘 𝑡𝑒𝑓 − 0,024 ∙ ℎ𝑒𝑓/𝑡𝑒𝑓 ≤ 1 − 2 − 𝑒𝑚𝑘/𝑡𝑒𝑓
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Genaueres Berechnungsverfahren - Vorwiegend vertikale Belastung
Schnittkraftermittlung
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Genaueres Berechnungsverfahren - Vorwiegend vertikale Belastung
Schnittkraftermittlung

Zugrunde liegt die Betrachtung des Systems von Mauerwerkswänden und aufliegenden massiven 
Deckenplatten als Rahmentragwerk.

• Darin werden die Mauerwerkswände als Stiele und die Decken als Riegel betrachtet, die in 
Knoten miteinander verbunden sind.

• Die Knotenmomente aus der Rahmenwirkung führen zu Momenten entlang der 
Mauerwerkshöhe, die bei den Tragfähigkeitsnachweisen mit zu berücksichtigen sind.

Regelungen in DIN EN 1996-1-1 [Abschnitt 6.1.2.2, sowie NA.C]
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Genaueres Berechnungsverfahren - Vorwiegend vertikale Belastung
Schnittkraftermittlung

Berechnung der Knotenmomente

•  Annahmen: ungerissene Querschnitte und elastisches Materialverhalten

− Da dies bei Mauerwerk i.d.R. nicht zutrifft, dürfen die Berechnungsergebnisse für die Nachweise mit 2/3 erniedrigt 
werden.

• Ersatzsysteme mit Berücksichtigung der ungefähren Lage der Momentennullpunkte,

− Dachdecke: Außenwandknoten A

− Dachdecke: Innenwandknoten B

− Zwischendecke: Außenwandknoten C 

− Zwischendecke: Innenwandknoten D

 In besonderen Fällen, z.B. bei geringer Wandlast kann es sinnvoll sein, an den Seitenknoten der Ersatzsysteme 
Gelenke vorzusehen.
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Genaueres Berechnungsverfahren - Vorwiegend vertikale Belastung
Schnittkraftermittlung

Berechnung der Knotenmomente

• Die Aufgabe besteht dann in der Ermittlung der Wandkopfmomente Mo bzw. der Wandfußmomente Mu.

− Die halbe Verkehrslast kann als ständige Last dem Eigengewicht zugeschlagen werden. Die andere Hälfte ist 
(feldweise) an ungünstigster Stelle anzuordnen.

− Elastizitätsmodul Mauerwerk 𝐸 ≈  𝐾𝐸 · 𝑓𝑘. Nach DIN EN 1996-1-1 [Tabelle NA.12] für Mauerziegel 𝐾𝐸 =  1100; für KS: 
𝐾𝐸 =  950.

− Die Berechnung erfolgt i.d.R. auf der Grundlage der Volleinspannmomente der Decken, die dann anhand der 
Steifigkeitsverhältnisse modifiziert und über Kopf- und Fußmomente abgeleitet werden.
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Genaueres Berechnungsverfahren - Vorwiegend vertikale Belastung
Schnittkraftermittlung

1. Vereinfacht nach DIN 1053-1

2. Rahmen nach DIN EN 1996-1-1/NA Anhang NA.C

3. Rahmen nach DAfStb Heft 240 (siehe Schneider Bautabellen 25. Auflager S. 5.50)

4. beliebige Stabwerksmodelle (Programme)

=> Anpassen an MW (Abminderungsfaktoren)



Bemessung - Genaues Verfahren
Institut für Massivbau/ Peter Schöps
Dresden, 22.11.24, Vorlesung BIW 3-02 Mauerwerksbau

Folie 20

Genaueres Berechnungsverfahren - Vorwiegend vertikale Belastung
Schnittkraftermittlung



Bemessung - Genaues Verfahren
Institut für Massivbau/ Peter Schöps
Dresden, 22.11.24, Vorlesung BIW 3-02 Mauerwerksbau

Folie 21

Genaueres Berechnungsverfahren - Vorwiegend vertikale Belastung
Schnittkraftermittlung - Vereinfachtes Modell nach DIN 1053-1
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Genaueres Berechnungsverfahren - Vorwiegend vertikale Belastung
Schnittkraftermittlung - DIN EN 1996-1-1/NA Anhang 
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Genaueres Berechnungsverfahren - Vorwiegend vertikale Belastung
Schnittkraftermittlung - DAfStb Heft 240 

siehe Excel-Bsp.
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Genaueres Berechnungsverfahren - Vorwiegend vertikale Belastung
Schnittkraftermittlung – Stabwerk (Programm)
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Genaueres Berechnungsverfahren - Vorwiegend vertikale Belastung
Schnittkraftermittlung - Abminderungsfaktor

Wert η kann mit 1 − Τ𝑘𝑚 4  angenommen werden

Dabei ist

𝑘𝑚 =
𝑛3

𝐸3𝐼3
𝑙3

+ 𝑛4
𝐸4𝐼4

𝑙4

𝑛1
𝐸1𝐼1

𝑙1
+ 𝑛2

𝐸2𝐼2
𝑙2

≤ 2
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Genaueres Berechnungsverfahren - Vorwiegend vertikale Belastung
Schnittkraftermittlung - Abminderungsfaktor

Wert η kann mit 1 − Τ𝑘𝑚 4  angenommen werden

Dabei ist

𝑘𝑚 =
𝑛3

𝐸3𝐼3
𝑙3

+ 𝑛4
𝐸4𝐼4

𝑙4

𝑛1
𝐸1𝐼1

𝑙1
+ 𝑛2

𝐸2𝐼2
𝑙2

≤ 2
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Genaueres Berechnungsverfahren - Vorwiegend vertikale Belastung
Schnittkraftermittlung – Beispiel S6

Position S6 

zugrundeliegende Lastnorm DIN EN 1991-1 + NA

zugrundeliegende Mauerwerksnorm DIN EN 1996-1-1 + NA (EC6), 1996-3 + NA (EC6-3)

DG OG2 OG1 EG

Nachweis mit Lastexzentrizitäten - Standardverfahren

Dicke t m 0,24 0,24 0,24 0,24 vorher. Blatt

Deckenspannweite m 4,96 4,96 4,96 4,96 vorher. Blatt

Faktor anteilige Deckenspannweite 0,5 0,5 0,5 0,5 vorher. Blatt

Ständige Deckenlasten

Flächenlast kN/m² 4,60 6,50 6,50 6,50 vorher. Blatt

kN/m 11,41 16,12 16,12 16,12

Ständige Wandlasten

Wandhöhe h m 2,62 2,68 2,68 2,68 vorher. Blatt

MW+Putz kN/m 13,89 14,18 14,18 14,18 vorher. Blatt

Ständige Lasten: Akkumulierte Summen Wand

oben kN/m 11,41 41,41 71,71 102,01

Mitte kN/m 18,35 48,50 78,80 109,10

unten kN/m 25,29 55,59 85,89 116,19

Teilsicherheitsbeiwert 1,35 1,35 1,35 1,35 vorher. Blatt

Veränderliche Deckenlasten

Flächenlast kN/m² 0,00 3,20 3,20 3,20 vorher. Blatt

Akkumulierte Summe Wand kN/m 0,00 7,94 15,87 23,81 vorher. Blatt

Teilsicherheitsbeiwert 1,50 1,50 1,50 1,50 vorher. Blatt

Bemessungswerte Einwirkungen

oben N_o kN/m 15 68 121 173

Mitte kN/m 25 77 130 183

unten N_u kN/m 34 87 140 193
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Genaueres Berechnungsverfahren - Vorwiegend vertikale Belastung
Schnittkraftermittlung - Beiwerte
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Genaueres Berechnungsverfahren - Vorwiegend vertikale Belastung
Schnittkraftermittlung – Programm (Frilo)
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Genaueres Berechnungsverfahren - Vorwiegend vertikale Belastung
Schnittkraftermittlung – Programm (Frilo)
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3. Horizontaler Lastabtrag (Ausfachung)
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Genaueres Berechnungsverfahren - Horizontaler Lastabtrag

Plattenbiegung
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Genaueres Berechnungsverfahren - Horizontaler Lastabtrag
Ausfachungsfläche
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Genaueres Berechnungsverfahren - Horizontaler Lastabtrag
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Genaueres Berechnungsverfahren - Horizontaler Lastabtrag
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Genaueres Berechnungsverfahren - Horizontaler Lastabtrag
Ausfachung
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Genaueres Berechnungsverfahren - Horizontaler Lastabtrag
Ausfachung
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Genaueres Berechnungsverfahren - Horizontaler Lastabtrag
Ausfachung
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Genaueres Berechnungsverfahren - Horizontaler Lastabtrag
Ausfachung
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Genaueres Berechnungsverfahren - Horizontaler Lastabtrag
Ausfachung
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Genaueres Berechnungsverfahren - Horizontaler Lastabtrag
Ausfachung
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4. Kellerwände
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Genaueres Berechnungsverfahren - Horizontaler Lastabtrag
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Genaueres Berechnungsverfahren - Kellerwände

Vereinfachtes Verfahren

𝑁𝐸𝑑,𝑚𝑎𝑥 ≤
𝑡 𝑏 𝑓𝑑

3

𝑁𝐸𝑑,𝑚𝑖𝑛 ≥
𝜌𝑒𝑏 ℎ ℎ𝑒

2

𝛽 𝑡

Genaueres Verfahren

𝑛1,𝐸𝑑,𝑠𝑢𝑝 ≤ 𝑛1,𝑅𝑑 = 0,33 ⋅ 𝑓𝑑 ⋅ 𝑡

𝑛1,𝑑,𝑖𝑛𝑓 ≥ 𝑛1,𝑙𝑖𝑚.𝑑 =
𝑘𝑖  𝛾𝑒  ℎ ℎ𝑒

2

7,8 𝑡
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Genaueres Berechnungsverfahren - Kellerwände

Gleichung (NA.26) gilt unter folgenden Bedingungen: 

a) lichte Höhe der Kellerwand h ≤ 2,6 m, Wanddicke 
t ≥ 240 mm. 

b) die Kellerdecke wirkt als Scheibe und kann die 
aus dem Erddruck entstehenden Kräfte 
aufnehmen. 

c) im Einflussbereich des Erddrucks auf die 
Kellerwände beträgt die Verkehrslast auf der 
Geländeoberfläche nicht mehr als qk = 5 kN/m², 
die Geländeoberfläche steigt nicht an, und die 
Anschütthöhe he ist nicht größer als 1,15 h. 

Genaueres Verfahren

𝑛1,𝐸𝑑,𝑠𝑢𝑝 ≤ 𝑛1,𝑅𝑑 = 0,33 ⋅ 𝑓𝑑 ⋅ 𝑡

𝑛1,𝑑,𝑖𝑛𝑓 ≥ 𝑛1,𝑙𝑖𝑚.𝑑 =
𝑘𝑖  𝛾𝑒  ℎ ℎ𝑒

2

7,8 𝑡
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Genaueres Berechnungsverfahren - Kellerwände

Genaueres Verfahren

𝑛1,𝐸𝑑,𝑠𝑢𝑝 ≤ 𝑛1,𝑅𝑑 = 0,33 ⋅ 𝑓𝑑 ⋅ 𝑡

𝑛1,𝑑,𝑖𝑛𝑓 ≥ 𝑛1,𝑙𝑖𝑚.𝑑 =
𝑘𝑖  𝛾𝑒  ℎ ℎ𝑒

2

7,8 𝑡

𝑏 ≤ ℎ ∶  𝑛1,𝐸𝑑,𝑖𝑛𝑓 ≥
1

2
𝑛1,𝑙𝑖𝑚.𝑑

𝑏 ≥ 2ℎ ∶  𝑛1,𝐸𝑑,𝑖𝑛𝑓 ≥ 𝑛1,𝑙𝑖𝑚.𝑑
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Genaueres Berechnungsverfahren – Kellerwände
Beispiel

Position K1 

zugrundeliegende Lastnorm DIN EN 1991-1 + NA

zugrundeliegende Mauerwerksnorm DIN EN 1996-1-1 + NA (EC6), 1996-3 + NA (EC6-3)

DG OG2 OG1 EG KG

Nachweis Kellerwand über genaues Verfahren

Wanddicke d m 0,24 0,24 0,24 0,24 0,24

lichte Wandhöhe h m 2,62 2,68 2,68 2,68 2,625

Länge m 4,96 4,96 4,96 4,96 4,96

Einflussfaktor 18% 18% 18% 18% 18%

Lasteinflussflaeche m² 4,50 4,50 4,50 4,50 4,50 vgl. einfacher Nachweis

Ständige Deckenlasten

Flächenlast kN/m² 4,60 6,50 6,50 6,50 6,50

Gesamtlast kN 20,71 29,26 29,26 29,26 29,26

Streckenlast auf MW kN/m 4,18 5,90 5,90 5,90 5,90

Ständige Wandlasten

Mauerwerk kN/m³ 20,00 20,00 20,00 20,00 20,00

MW Flächenlast kN/m² 4,80 4,80 4,80 4,80 4,80

MW Streckenlast kN/m 12,58 12,84 12,84 12,84 12,60

Putz, innen und außen kN/m² 0,50 0,50 0,50 0,50 0,00

Putz Streckenlast kN/m 1,31 1,34 1,34 1,34 0,00

MW+Putz Streckenlast kN/m 13,89 14,18 14,18 14,18 12,60

Ständige Lasten: Akkumulierte Summen

oben kN/m 4 24 44 64 84

Mitte kN/m 11 31 51 71 90

unten kN/m 18 38 58 78 97

Teilsicherheitsbeiwert ständig 1,35 1,35

Veränderliche Deckenlasten

Flächenlast kN/m² 0,00 3,20 3,20 3,20 3,20

Gesamtlast kN 0,00 14,41 14,41 14,41 14,41

Streckenlast auf MW kN/m 0,00 2,90 2,90 2,90 2,90

Akkumulierte Summe oben kN/m 0,00 2,90 5,81 8,71 11,62

Teilsicherheitsbeiwert veränd. 1,50 1,50

Einwirkungen Bemessungswerte Normalkraft

oben N_Edo kN/m 100 131

Mitte N_Edm kN/m 109 140

unten N_Edu kN/m 119 148

Erddruck

Anschütthöhe h_e m 2,08

Auflast q_k kN/m² 5,00

Sicherheitsbeiwert Auflast g_E - 1,50

Bodengewicht g_k kN/m³ 18,0

Sicherheitsbeiwert Bodengew. g_E - 1,35

Beiwert aktiver Erddruck k_e - 0,30

Erddruck aktiv oben q_Ed kN/m² 2,25

Erddruck aktiv Zuwachs g_Ed kN/m² 15,16

Beiwert Erdruhedruck k_0 - 0,46

Erdruhedruck oben q_Ed kN/m² 3,45

Erdruhedruck Zuwachs g_Ed kN/m² 23,25

Bem.wert Erddruck oben p_c kN/m² 2,85 50% Ea + 50% E0

Bem.wert Erddruck Zuwachs p_a kN/m² 19,21 50% Ea + 50% E0

Position K1 

zugrundeliegende Lastnorm DIN EN 1991-1 + NA

zugrundeliegende Mauerwerksnorm DIN EN 1996-1-1 + NA (EC6), 1996-3 + NA (EC6-3)

DG OG2 OG1 EG KG

Nachweis Kellerwand über genaues Verfahren

Wanddicke d m 0,24 0,24 0,24 0,24 0,24

lichte Wandhöhe h m 2,62 2,68 2,68 2,68 2,625

Länge m 4,96 4,96 4,96 4,96 4,96

Einflussfaktor 18% 18% 18% 18% 18%

Lasteinflussflaeche m² 4,50 4,50 4,50 4,50 4,50 vgl. einfacher Nachweis

Ständige Deckenlasten

Flächenlast kN/m² 4,60 6,50 6,50 6,50 6,50

Gesamtlast kN 20,71 29,26 29,26 29,26 29,26

Streckenlast auf MW kN/m 4,18 5,90 5,90 5,90 5,90

Ständige Wandlasten

Mauerwerk kN/m³ 20,00 20,00 20,00 20,00 20,00

MW Flächenlast kN/m² 4,80 4,80 4,80 4,80 4,80

MW Streckenlast kN/m 12,58 12,84 12,84 12,84 12,60

Putz, innen und außen kN/m² 0,50 0,50 0,50 0,50 0,00

Putz Streckenlast kN/m 1,31 1,34 1,34 1,34 0,00

MW+Putz Streckenlast kN/m 13,89 14,18 14,18 14,18 12,60

Ständige Lasten: Akkumulierte Summen

oben kN/m 4 24 44 64 84

Mitte kN/m 11 31 51 71 90

unten kN/m 18 38 58 78 97

Teilsicherheitsbeiwert ständig 1,35 1,35

Veränderliche Deckenlasten

Flächenlast kN/m² 0,00 3,20 3,20 3,20 3,20

Gesamtlast kN 0,00 14,41 14,41 14,41 14,41

Streckenlast auf MW kN/m 0,00 2,90 2,90 2,90 2,90

Akkumulierte Summe oben kN/m 0,00 2,90 5,81 8,71 11,62

Teilsicherheitsbeiwert veränd. 1,50 1,50

Einwirkungen Bemessungswerte Normalkraft

oben N_Edo kN/m 100 131

Mitte N_Edm kN/m 109 140

unten N_Edu kN/m 119 148

Erddruck

Anschütthöhe h_e m 2,08

Auflast q_k kN/m² 5,00

Sicherheitsbeiwert Auflast g_E - 1,50

Bodengewicht g_k kN/m³ 18,0

Sicherheitsbeiwert Bodengew. g_E - 1,35

Beiwert aktiver Erddruck k_e - 0,30

Erddruck aktiv oben q_Ed kN/m² 2,25

Erddruck aktiv Zuwachs g_Ed kN/m² 15,16

Beiwert Erdruhedruck k_0 - 0,46

Erdruhedruck oben q_Ed kN/m² 3,45

Erdruhedruck Zuwachs g_Ed kN/m² 23,25

Bem.wert Erddruck oben p_c kN/m² 2,85 50% Ea + 50% E0

Bem.wert Erddruck Zuwachs p_a kN/m² 19,21 50% Ea + 50% E0
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Genaueres Berechnungsverfahren - Kellerwände
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Genaueres Berechnungsverfahren - Kellerwände

r = 0,9 ⋅ 𝑡 − 𝑑𝑎

Dabei ist 

t die Dicke der Wand, wobei eine Reduzierung 
der Wanddicke infolge geschlitzter Fugen in 
Rechnung zu stellen ist; 

da die Durchbiegung des Bogens unter der 
horizontalen Bemessungslast, die bei Wänden 
mit einem Längen-Dicken-Verhältnis ≤ 25 zu 
null gesetzt werden darf. 
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Genaueres Berechnungsverfahren - Kellerwände
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Genaueres Berechnungsverfahren - Kellerwände

Position K1 

zugrundeliegende Lastnorm DIN EN 1991-1 + NA

zugrundeliegende Mauerwerksnorm DIN EN 1996-1-1 + NA (EC6), 1996-3 + NA (EC6-3)

Begriffe: "horizontal"--> Bruchebene parallel zu Lagerfugen

"vertikal"--> Bruchebene senkrecht zu Lagerfugen, vgl. EC6 3.6.3

KG

Nachweis Kellerwand 'Bauzustand' über Biegung

Wanddicke d m 0,24

lichte Wandhöhe h m 2,625

Länge l m 4,96

Ständige Wandlasten

Mauerwerk kN/m³ 20,00

MW Flächenlast kN/m² 4,80

MW Streckenlast kN/m 12,60

Ständige Deckenlasten

Flächenlast kN/m² 6,50

Gesamtlast kN 5,27

Streckenlast auf MW kN/m 1,06

Ständige Lasten: Akkumulierte Summen

oben kN/m 1,06

Mitte kN/m 7,36

unten kN/m 13,66

Teilsicherheitsbeiwert ständig günstig wirkend 1,00

Erddruck

Anschütthöhe h_e m 2,08

Auflast q_k kN/m² 0,00 !!!

Sicherheitsbeiwert Auflast g_E - 1,50

Bodengewicht g_k kN/m³ 18,0

Sicherheitsbeiwert Bodengew. g_E - 1,35

Beiwert aktiver Erddruck k_e - 0,30

Erddruck aktiv oben q_Ed kN/m² 0,00

Erddruck aktiv Zuwachs g_Ed kN/m² 15,16

Beiwert Erdruhedruck k_0 - 0,46

Erdruhedruck oben q_Ed kN/m² 0,00

Erdruhedruck Zuwachs g_Ed kN/m² 23,25

Bem.wert Erddruck oben p_c kN/m² 0,00

Bem.wert Erddruck Zuwachs p_a kN/m² 19,21

Prüfen ob zweiachsialer Lastabtrag möglich ist

Verhältnis h/l - 0,53 => keine Lastabtrag gleichzeitig vertikal und horizontal

Nachweis genaueres Verfahren

Bem.wert Festigkeit f_d kN/m² 4,08 vorh. Blatt

Normalkraft halbe Anschütthöhe n_1dinf kN/m 7,4 minNEd

unterer Grenzwert Bogenwirkung n_1limd kN/m 41 EC6 NA (NA.26)

oberer Grenzwert Materialfest. n_1Rd kN/m 323 EC6 NA (NA.27)

Nachweis hmin 5,6369 >1,0 ! Mindestauflast nicht erreicht

hmax 0,02278

Position K1 

zugrundeliegende Lastnorm DIN EN 1991-1 + NA

zugrundeliegende Mauerwerksnorm DIN EN 1996-1-1 + NA (EC6), 1996-3 + NA (EC6-3)

Begriffe: "horizontal"--> Bruchebene parallel zu Lagerfugen

"vertikal"--> Bruchebene senkrecht zu Lagerfugen, vgl. EC6 3.6.3

KG

Nachweis Kellerwand 'Bauzustand' über Biegung

Wanddicke d m 0,24

lichte Wandhöhe h m 2,625

Länge l m 4,96

Ständige Wandlasten

Mauerwerk kN/m³ 20,00

MW Flächenlast kN/m² 4,80

MW Streckenlast kN/m 12,60

Ständige Deckenlasten

Flächenlast kN/m² 6,50

Gesamtlast kN 5,27

Streckenlast auf MW kN/m 1,06

Ständige Lasten: Akkumulierte Summen

oben kN/m 1,06

Mitte kN/m 7,36

unten kN/m 13,66

Teilsicherheitsbeiwert ständig günstig wirkend 1,00

Erddruck

Anschütthöhe h_e m 2,08

Auflast q_k kN/m² 0,00 !!!

Sicherheitsbeiwert Auflast g_E - 1,50

Bodengewicht g_k kN/m³ 18,0

Sicherheitsbeiwert Bodengew. g_E - 1,35

Beiwert aktiver Erddruck k_e - 0,30

Erddruck aktiv oben q_Ed kN/m² 0,00

Erddruck aktiv Zuwachs g_Ed kN/m² 15,16

Beiwert Erdruhedruck k_0 - 0,46

Erdruhedruck oben q_Ed kN/m² 0,00

Erdruhedruck Zuwachs g_Ed kN/m² 23,25

Bem.wert Erddruck oben p_c kN/m² 0,00

Bem.wert Erddruck Zuwachs p_a kN/m² 19,21

Prüfen ob zweiachsialer Lastabtrag möglich ist

Verhältnis h/l - 0,53 => keine Lastabtrag gleichzeitig vertikal und horizontal

Nachweis genaueres Verfahren

Bem.wert Festigkeit f_d kN/m² 4,08 vorh. Blatt

Normalkraft halbe Anschütthöhe n_1dinf kN/m 7,4 minNEd

unterer Grenzwert Bogenwirkung n_1limd kN/m 41 EC6 NA (NA.26)

oberer Grenzwert Materialfest. n_1Rd kN/m 323 EC6 NA (NA.27)

Nachweis hmin 5,6369 >1,0 ! Mindestauflast nicht erreicht

hmax 0,02278
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5. Bewehrtes Mauerwerk



Bemessung - Genaues Verfahren
Institut für Massivbau/ Peter Schöps
Dresden, 22.11.24, Vorlesung BIW 3-02 Mauerwerksbau

Folie 53

Genaueres Berechnungsverfahren - Bewehrtes Mauerwerk
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Genaueres Berechnungsverfahren - Bewehrtes Mauerwerk
Wandelemente
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Genaueres Berechnungsverfahren - Bewehrtes Mauerwerk
Produkte
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Genaueres Berechnungsverfahren - Bewehrtes Mauerwerk
Wandelemente - DIN EN 12602
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Genaueres Berechnungsverfahren - Bewehrtes Mauerwerk
Bemessungsmöglichkeit

1. Näherungslösung nach DIN EN 1996-1-1

2. kh-Verfahren

3. ω-Verfahren

4. Überschlägliche/Einfache (Vor-)Bemessung
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Genaueres Berechnungsverfahren - Bewehrtes Mauerwerk
Bemessung - Näherungslösung nach DIN EN 1996-1-1
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Genaueres Berechnungsverfahren - Bewehrtes Mauerwerk
Bemessung - kh-Verfahren

Tabelle für das kh-Verfahren

einheitengebunden für linear-elastisches Materialverhalten

Grenzdehnung Stahl Grenzdehnung Mauerwerk ef Teilsicherheitsbeiwert gmw

‰ ‰

Streckgrenze Verhalten des Mauerwerks Dauerstandsfaktor

N/mm² linear

Teilsicherheitsbeiwert gS Grenzdehnung Mauerwerk eu

kh BSt 500

fk ks s s kx kz em es

0,9 1,2 1,5 1,8 2,2 2,8 3,4 4,4 5,6 6,9 8,5 11
cm²/(100kN) 

o. mm²/kN
N/mm² ‰ ‰

185,00 160,21 143,30 130,81 118,32 104,88 95,18 83,67 74,16 66,81 60,20 52,92 2,32 434,78 0,02 0,993 0,10 5,00

63,26 54,78 49,00 44,73 40,46 35,86 32,55 28,61 25,36 22,85 20,58 18,09 2,34 434,78 0,06 0,981 0,30 5,00

38,89 33,68 30,12 27,50 24,87 22,05 20,01 17,59 15,59 14,05 12,65 11,12 2,37 434,78 0,09 0,970 0,50 5,00

28,44 24,63 22,03 20,11 18,19 16,12 14,63 12,86 11,40 10,27 9,25 8,13 2,40 434,78 0,12 0,959 0,70 5,00

22,62 19,59 17,52 15,99 14,47 12,82 11,64 10,23 9,07 8,17 7,36 6,47 2,42 434,78 0,15 0,949 0,90 5,00

18,91 16,38 14,65 13,37 12,09 10,72 9,73 8,55 7,58 6,83 6,15 5,41 2,45 434,78 0,18 0,940 1,10 5,00

16,34 14,15 12,65 11,55 10,45 9,26 8,40 7,39 6,55 5,90 5,32 4,67 2,47 434,78 0,21 0,931 1,30 5,00

14,44 12,51 11,19 10,21 9,24 8,19 7,43 6,53 5,79 5,22 4,70 4,13 2,49 434,78 0,23 0,923 1,50 5,00

12,99 11,25 10,06 9,19 8,31 7,37 6,69 5,88 5,21 4,69 4,23 3,72 2,51 434,78 0,25 0,915 1,70 5,00

11,84 10,26 9,18 8,38 7,58 6,72 6,09 5,36 4,75 4,28 3,85 3,39 2,53 434,78 0,28 0,908 1,90 5,00

11,36 9,83 8,80 8,03 7,26 6,44 5,84 5,14 4,55 4,10 3,70 3,25 2,54 434,78 0,29 0,905 2,00 5,00

11,17 9,68 8,65 7,90 7,15 6,33 5,75 5,05 4,48 4,04 3,64 3,20 2,55 434,78 0,30 0,901 2,00 4,75

10,80 9,35 8,36 7,64 6,91 6,12 5,56 4,88 4,33 3,90 3,51 3,09 2,57 434,78 0,32 0,893 2,00 4,25

10,41 9,02 8,06 7,36 6,66 5,90 5,36 4,71 4,17 3,76 3,39 2,98 2,60 434,78 0,35 0,884 2,00 3,75

10,01 8,67 7,75 7,08 6,40 5,68 5,15 4,53 4,01 3,62 3,26 2,86 2,63 434,78 0,38 0,873 2,00 3,25

9,60 8,31 7,43 6,79 6,14 5,44 4,94 4,34 3,85 3,47 3,12 2,74 2,68 434,78 0,42 0,860 2,00 2,75

9,17 7,94 7,10 6,48 5,86 5,20 4,72 4,15 3,67 3,31 2,98 2,62 2,73 434,78 0,47 0,843 2,00 2,25

8,72 7,55 6,75 6,16 5,58 4,94 4,49 3,94 3,50 3,15 2,84 2,49 3,47 350,00 0,53 0,822 2,00 1,75

8,26 7,15 6,39 5,84 5,28 4,68 4,25 3,73 3,31 2,98 2,69 2,36 5,03 250,00 0,62 0,795 2,00 1,25

7,78 6,74 6,02 5,50 4,97 4,41 4,00 3,52 3,12 2,81 2,53 2,22 8,80 150,00 0,73 0,758 2,00 0,75

cm/(kN)^1/2

N/mm²

500

1,15

1,50

1,00

2,00

5,00 2,00

𝑘ℎ =
𝑑[𝑐𝑚]

𝑀[𝑘𝑁𝑚]
𝑏[𝑚]

𝐴𝑠[𝑐𝑚2] = 𝑘𝑠 ⋅
𝑀𝑠[𝑘𝑁𝑚]

𝑑[𝑐𝑚]
+

𝑁[𝑘𝑁]

𝜎𝑠[
𝑁

𝑚𝑚2]
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Genaueres Berechnungsverfahren - Bewehrtes Mauerwerk
Beispiel
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Genaueres Berechnungsverfahren - Bewehrtes Mauerwerk
Beispiel
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Genaueres Berechnungsverfahren - Bewehrtes Mauerwerk
Beispiel



Bemessung - Genaues Verfahren
Institut für Massivbau/ Peter Schöps
Dresden, 22.11.24, Vorlesung BIW 3-02 Mauerwerksbau

Folie 63

Genaueres Berechnungsverfahren - Bewehrtes Mauerwerk
Beispiel
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Genaueres Berechnungsverfahren - Bewehrtes Mauerwerk
Bemessung – Vergleich Näherungslösung nach EC6 und ω-Verfahren

0 0,2 0,4 0,6 0,8 1 1,2 1,4

M
R

d
 i
n

 k
N

m

As in cm ²

EC 6

Omega-Verfahren

maxMRd
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Übungsfragen
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Übungsfragen

1. Beschreiben Sie schematisch den Momenten- und Normalkraftverlauf einer Außenwand eines mittleren Geschosses eines 

mehrgeschossigen Gebäudes (Skizze).

Wie ergeben sich daraus die Normalspannungsverläufe im Mauerwerk, z.B. unterhalb eines Deckenauflagers?

2. Was sind – qualitativ beschrieben, ohne Zahlenwerte – wesentliche Voraussetzungen für die Anwendung des vereinfachten 

Berechnungsverfahrens? Worin sollte grundsätzlich der Vorteil des genaueren Verfahrens bestehen?

3. Warum ist der Nachweis für eine unter vertikaler Belastung befindlichen Wand am Wandkopf, in der Wandmitte und am 

Wandfuß zu führen?

4. Es wird die Mauerwerksaußenwand eines Zwischengeschosses mit oberer und unterer Stahlbetondecke betrachtet. Wie 

unterscheiden sich das entsprechende ideale und reale Rahmensystem? Nach welchen Verfahren können die Endmomente 

der Wand bestimmt werden?

5. Wie kann ein Verdichtungserddruck bei der Bemessung einer Kellerwand berücksichtigt werden? Worauf ist in diesem 

Zusammenhang noch zu achten?

6. Wie können Sie bew. MW einfach Vorbemessen? Was ist das Besondere bei der Bewehrung gegenüber dem Stahlbetonbau? 

7. Was ist eine Rücksetzregel?
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Übungsfragen

8. Kellerwand

Bestimmen Sie die minimale und maximale 

Bemessungslast.

9. Eine Außenwand mit 

KSP 12, DM, heff = 2,8 m, t = 17,5 cm, a = t, 

wd = 0,5 kN/m² und NEd,o = 20 kN/m, 

leff = 5,5 m, qEd = 11,7 kN/m², C25/30,

ist nachzuweisen.

q
k 
= 5 kN/m

g
k
, q

k

2
5

0
0

240

2
7
0
0ρ

e
 = 18 kN/m³  

erhöhter aktiver Erddruck

e
vh

= 25 kN/m2 

Verdichtungserddruck

K
S

 1
2 

- 
1,

8 
un

d 
M

G
 II

a 

b
c
= 4 m 

Abstand der Querwände
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